
A.bb. 90. Worm~, Dom, Kreuzgdngportdl, Kdpitelle links. 

A.bb.91 . Mdgdeburg, Dom, Chorumgdng, A.ußenwdnd, Kdpitell. 

Kdpitelle (Abb. 45) friesdrtig dUS verschlungenen Pdlmetteu gebildet, die sich von oben und 
unten her begegnen. nur wieder in Worms in die Rdnkenol"fldmentik des KelchwürfelkdpiteIts 
umgebildet, plastischer, reicher und biegsdmer, ähnlich einem Typus von Rdnkenkdpitellen, · die 
sich im Chorumgdng des Mdgdeburger Doms finden (Abb.91). Dessen Obergdngsüilornd
mentik hdt dlso die entwickelten Formen des somt so mit }erichow verwdndten PortdIes bedingt. 
Denn dUch die Gesdmtdnldge. kräftige Rundrippen duf gemduerten stämmigen Runddiensten 
mit gleichmäßig über Pfeiler und Diensten hinweg geführter Kdpitell- und Sockelzone, die 
über die Außenwdnd um Pfeilerstärke hinweg greift, ist beiden PortdIen gemeinsdm. Diese 
durch die Mdgdeburger Übergdngsformen hindurchgegdngene Entwicklung entspricht aber der 
Art, wie die }erichower Formen in Lehnin duftreten, und wird verständlich, wenn die Über
trdgung von }erichower Motiven ndch Worms erst stdttgefunden hdt, ndchdem dUch Lehnin 
bis zu seiner Mdulbronner Phase gediehen, und die normdnnische Bdmchule sich dort dUS
gewirkt hdtte. 
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